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 Rückbau zur Wildnis 

Die Schneefallgrenze steigt, Naturgefahren 

nehmen zu, die Konkurrenz zwischen den 

Tourismusdestinationen verschärft sich. Was 

nicht mehr rentabel ist, geht Konkurs. Der 

Rückbau ist zwar gesetzlich vorgeschrieben,  

in manchen Fällen fehlt aber das Geld und übrig 

bleiben die trostlosen Überreste. Wo sich 

einmal Gäste vergnügten, stehen nun unnötige 

und umweltschädliche Ruinen inmitten der 

Berglandschaft: alte Transportseilbahnen, 

verlassene militärische Anlagen oder – wie in 

unserem Fall – nicht mehr benutzte Gebäude.

mountain wilderness gibt diese Flächen mit  

der Kampagne «Rückbau» der Natur zurück.  

Im Herbst 2014 haben wir mit einem Dutzend 

Freiwilligen eine baufällige Hütte aus der Zeit 

vor dem 2. Weltkrieg auf dem Safierberg (GR) in 

ihre Einzelteile zerlegt. Diesen November folgte 

dann der Abtransport des Materials – und  

zwar auf so nachhaltige Weise wie nur möglich.  

20 Freiberger-Pferde, geführt von 35 Soldaten 

der Train Kolonne 13 der Schweizer Armee, 

trugen Anfang November rund acht Tonnen 

Material mit reiner Muskelkraft ins Tal. Für uns 

war das eindeutig der Höhepunkt des gelunge-

nen Rückbauprojektes! 

Weiter geht es nun in Splügen, wo das Material 

entweder fachgerecht recycelt oder durch  

die lokale Schreinerei «Decasper Driftwood» zu 

Möbeln verarbeitet wird.

Unter ungenutzten Bauten verstehen wir: Überreste ehemaliger 

touristischer Attraktionen, alte militärische Anlagen, Trans- 

 portseilbahnen, elektrowirtschaftliche Anlagen, Stollen,  

Zufahrtsstrassen oder verlassene Alphütten ohne kulturhistori-

sche Bedeutung. Kennen Sie solche Bauten?  

Dann melden Sie sich bei uns: info@mountainwilderness.ch Die 20 Pferde und 35 Soldaten kurz vor dem Ziel.

Kurze Verschnaufpause während dem Abstieg.

Das Erleben ursprünglicher und einzigartiger Bergwelt soll noch lange erhalten bleiben. Das bedeutet für uns, die Wildnis  
zu respektieren, anstatt sie beherrschen zu wollen. mountain wilderness fördert das Bewusstsein für die Natur und zeigt auf,  
wo unsere Art der Raumnutzung sie zerstört.

WILDNIS
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Schneekanonen im Grünen: Die Studie von mountain wilderness analysiert Ausmass und Auswirkungen  

der künstlichen Beschneiung in der Schweiz. Zur Kurzfassung der Studie und  

weiteren Informationen: www.mountainwilderness.ch > Winter auf Teufel komm raus

Unser Ziel ist die Erhaltung unberührter, wilder Natur in den Alpen. Skigebietserweiterungen, Hängebrücken,  
Funparks, Seilbahnen und vieles mehr führen dazu, dass die Berglandschaft immer mehr zugepflastert wird und zu einem  
Konsumgut verkommt. Wir wehren uns gegen diese «Symbole der Kommerzialisierung», damit auch in Zukunft  
Erholung in der freien Natur möglich ist.

ALPENSCHUTZ
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 Studie zur künstlichen Beschneiung in  

 der Schweiz 

Jedes Jahr wird das Thema wieder aktuell: 

Wenn der Wintereinbruch auf sich warten lässt, 

bricht die Zeit der Schneekanonen an. Eine 

Studie von mountain wilderness zeigt Ausmass 

und Auswirkungen der Beschneiung  auf die 

Bergwelt. Mit einem jährlichen Strombedarf 

von 188 000 Zwei-Personen-Haushalten wurde 

letzten Winter mindestens der Wasserver-

brauch der Stadt Bern verschneit! Ökonomisch 

lohnt sich das für die Skigebiete oft nicht.  

Wir fordern die Umstellung auf einen klima- und 

umweltverträglicheren Tourismus ohne flächen-

deckende Beschneiung. 

 Stop Heliski 

Im 2000 beschloss der Bundesrat, im Sachplan 

Infrastruktur Luftfahrt die Gebirgslandeplätze  

zu überprüfen. Nun aber hat er den Prozess  

abgebrochen, ohne dass die grundlegenden  

Konflikte gelöst wurden. Unsere Hartnäckigkeit 

führte immerhin dazu, dass zwei GLP gestri- 

chen und ihre maximale Anzahl von 48 auf  

40 reduziert wurden. Wir bleiben trotzdem dran:  

Es fehlen griffige Vorschriften, welche zumin- 

dest die Nutzung der GLP regeln.

Seit 5 Jahren verlangen wir Einsicht in die Akten 

des BAZL wegen vermutlich illegalen Landun- 

gen der Air Zermatt im 2011. Trotz gegenteiliger 

Empfehlung des Eidg. Datenschutzbeauftragten 

blockierte das BAZL. Nun dürfte es endlich 

weitergehen: Das Bundesverwaltungsgericht  

kam im Januar 2016 zum Schluss, dass diese 

Akten nicht vom Öffentlichkeitsprinzip der 

Verwaltung ausgenommen sind und das BAZL 

unseren Antrag erneut prüfen muss.
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NATURVERTRÄGLICHES  
BERGERLEBNIS

Ob auf Skipisten, frischem Pulverschnee, Wanderwegen oder am Fels: Outdoor-Sportarten ziehen Jahr für Jahr mehr  
Leute in die Alpen. Oft kommt es dabei zu Konflikten mit der Natur. Ob und wie stark sie sind, hängt vom «Wie» des Umgangs ab.  
Wir setzen uns für einen Bergsport ein, der respektvoll mit seiner wichtigsten Ressource umgeht: der Natur.

 Klettern und Naturschutz 

Immer mehr Menschen haben in den vergange-

nen Jahren Freude am Klettern in der freien 

Natur gewonnen. Neue Routen wurden einge-

bohrt und neue Klettergebiete erschlossen, 

aber nicht alle Kletternden halten sich an allge- 

meingültige Regeln. In tieferen Lagen (Jura, 

Voralpen) hat dies teilweise dazu geführt, dass 

die Behör den das Klettern eingeschränkt haben. 

Aus diesen Gründen hat mountain wilderness 

zusammen mit der IG Klettern Basler Jura und 

dem SAC die Broschüre «Mensch, Fels, Falke» 

rund um das Thema Klettern und Naturschutz 

herausgegeben. Denn naturverträgliches 

Klettern ist möglich, was es braucht, ist ein Be - 

wusstsein für den Lebensraum Fels. Wer wusste 

zum Beispiel, dass ein Fauchen aus einem  

Riss oder Loch von einem gerade geweckten

Siebenschläfer kommen kann?

Die umfangreiche Broschüre wendet sich an 

Ausbildner und kommt zum Beispiel in Leiter-

kursen zum Einsatz. Sie informiert, sensi bilisiert 

und ruft zum respektvollen Klettern auf. 

Daneben werden für die Klet ternden selbst die 

wichtigsten Inhalte in einem Leporello (Falt-

blatt) zusammengefasst.

Download und Bestellung der Broschüre und des Leporellos: 

www.mountainwilderness.ch /shop

WIR ACHTEN 
DIE NATUR ALS DEN 

ORT UNSERER 
AKTIVITÄTEN UND 
GEHEN SORGSAM 

DAMIT UM. 

Einschränkungen beachten
Informiere dich vorgängig auf klettergebiete.ch und wild
ruhezonen.ch sowie in Kletterführern. Beachte zudem 
 Informationstafeln vor Ort und Regelungen zur Hunde
leinenplicht.

  Im Basler Jura gilt: x = gesperrte Route(n) u Routen rechts 
vom Pfeil erlaubt, bzw. t Routen links vom Pfeil erlaubt. 

Umweltverträglich anreisen
Nutze die vielen Vorteile öffentlicher Verkehrsmittel. Falls es 
ohne Auto nicht geht: Fahrgemeinschaften bilden und Mobi
lity oder AlpenTaxi für Teilstrecken einsetzen.

 sbb.ch / alpentaxi.ch / mobility.ch 

Fahr- und Parkverbote berücksichtigen
Auf Waldstrassen gilt meist ein Fahrverbot. Vermeide wildes 
Parkieren – dieses ist ein Ärgernis für Landwirtinnen und 
Grundeigentümer und kann Flurschaden anrichten.

Lokal übernachten und einkaufen
Damit trägst du zur Förderung der Bergregionen bei. 

 paerke.ch / goutmieux.ch / bnb.ch / agrotourismus.ch 

Bestehende Zu- und Abstiege benutzen
Damit schonst du sensible Lebensräume für Pflanzen und 
Wildtiere. Respektiere Privatland und schliesse Weidegatter.

Pflanzen und Nistplätze schonen 
Benutze vorhandene Umlenkstellen und steige nicht auf 
empfindliche Fluhköpfe aus. Meide stark bewachsene Fel
sen, entferne keine Pflanzen aus Felsritzen und umgehe 
Nistplätze felsbrütender Vögel grosszügig. Vermeide unnöti
gen Lärm.

Klettergebiet sauber halten 
Nimm Abfall wieder mit ins Tal. Halte für die Notdurft ge
bührend Abstand zu Kletterfelsen und Gewässern, decke 
die Exkremente zu und verbrenne das Klopapier (ausser bei 
Brandgefahr).

Bestehende Feuerstellen benutzen 
Jede neue Feuerstelle zerstört Vegetation und Boden für Jahre. 

Engagement vor Ort
Engagiere dich mit lokalen Kletternden für die Pflege und 
den Erhalt deiner Klettergebiete. Lerne diese als Lebensraum 
von Tieren und Pflanzen kennen, schätzen und schützen.

 igkletternbasel.ch oder andere Verbände.

Sanierungen und Erschliessungen abstimmen
Kläre Konfliktpotenzial vorgängig ab. Sprich dich bei Sanie
rungen mit Erstbegehenden, lokalen Kletternden oder der 
Fachgruppe «Sanieren und Erschliessen» des SAC ab. Nimm 
vor Neuerschliessungen relevante Abklärungen vor (z. B. mit 
Grundeigentümern, Forstleuten, Wildhüterinnen).

Zu guter Letzt
Klettern birgt Risiken, lass dich ausbilden! Ausbildungen am 
Fels bieten der SAC (saccas.ch/ausbildung), seine Sektionen 
oder Bergsportschulen an.

 saccas.ch/sicherklettern / alpinesicherheit.ch 
alpenverein.de  Draussen ist anders

Was können wir tun? Mensch 
Fels

Falke
Kurzinformationen  

zum Thema Klettern & Naturschutz

IMPRESSUM 

Der Leporello «Mensch, Fels, Falke» sowie die dazugehörige Informations- 
und Ausbildungsbroschüre zum Thema Klettern & Naturschutz sind ein Ge-
meinschaftsprojekt der IG Klettern Basler Jura, mountain wilderness Schweiz, 
Kletterwelt und dem Schweizer Alpen-Club SAC. 
Bezug  mountainwilderness.ch 

Mit freundlicher Unterstützung von: 

Bimano / Graf Fabrice, von Gundlach & Payne-Smith-Stiftung / Lotterie-
fonds des Kantons Solothurn / Schweizerische Vogelwarte Sempach / 
Swisslos-Fonds Basel Landschaft / Transa / Wild Country  

© 2015, mountain wilderness Schweiz
Konzept /Grafik: Magma® – die Markengestalter, Bern, magma-branding.ch
Fotos: Jeroen Seyffer Fotografie, Bern, seyffer.com
Illustrationen: Nele Stackelberg, Laurin Freiberg und Anna-Lea Rohrbach
Druck: Vetter Druck AG, Thun

MFF_Leporello_030915.indd   1-6 03.09.15   15:26

Die Felsenschwalbe brütet in steilen,  

kaum bewachsenen Felsen  

und kann durch Kletterer leicht gestört werden.
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 Ein Vorzeige-Hüttenprojekt  

 im Val di Mello 

Hoch oben im Val di Mello zwischen 

Veltlin und Bergell thront sie, die  

frisch renovierte Casera Pioda. Vertre-

ter von mountain wilderness Italia und 

mountain wilderness International 

hatten sich über Jahre dafür eingesetzt, 

die verlassene Alp zu restaurieren  

und als Zentrum für einen nachhaltigen 

und naturverträglichen Bergsport  

zu nutzen. Denn wir haben Grosses mit 

der Casera Pioda vor: Gemeinsam  

mit unseren italienischen Kollegen 

möchten wir die Alpe Pioda zu einem 

Vorzeige-Hüttenprojekt machen. 

Geplant sind unter anderem ein Gemü- 

segarten mit Permakultur, ein Ver-

sorgungsmodell, das auf die Tragkraft 

von Menschen statt Helikoptern setzt, 

oder ein Naturlehrpfad. Denn die 

Casera Pioda ist keine «gewöhnliche» 

Hütte, sondern steht primär Mitgliedern 

von mountain wilderness auf Reser-

vation zur Verfügung – z. B. für die 

keepwild! climbing days 2015, die wir 

mit fast 30 Teilnehmern auf der 

Alpe Pioda durchgeführt haben. Ein 

wunderbares Erlebnis mit wunderba-

ren Menschen!

Link zum Video:  

www.youtube.com > keepwild climbing days

 Skitourenführer  

 Emmental & Entlebuch 

Obwohl es mit dem öV perfekt erreich-

bar ist, erscheint das Reich der «Hubel 

und Chnubel» nur selten auf Touren-

portalen. Der letzte Skitourenführer für 

die hügelige Region zwischen Bern  

und Luzern ist vor 84 Jahren erschienen 

– höchste Zeit also für eine Neuauflage! 

Denn so unwahrscheinlich es auch 

klingen mag, stiebender Pulverschnee, 

weite Hänge und grandiose Aus sichten 

findet man nicht nur in den Alpen, 

sondern auch direkt vor der Haustüre. 

Im neuen Skitourenführer Emmental & 

Entlebuch werden 52 Touren beschrie-

ben, die für Geniesser bis Cracks einiges 

zu bieten haben. Und je kürzer die 

Anreise, desto mehr Zeit bleibt natür- 

lich für das Probieren der besten 

«Meränggen», der härtesten Willisauer-

Ringli und des rässesten Emmentalers.  

Wir reduzieren also nicht nur unseren 

CO2-Fussabdruck, sondern leisten  

auch einen kleinen Beitrag zur Entwick-

lung von peripheren Regionen.

Lasst euch von uns die Schönheit und 

Vielfalt einer Region zeigen, die  

als Tourengebiet völlig unbekannt ist!

Skitourenführer Emmental & Entlebuch –  

im Reich der Hubel und Chnubel. 52 Skitouren 

zwischen Bern und Luzern. Topo Verlag. CHF 39. 

Bestellungen unter:

www.mountainwilderness.ch /shop
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Die Casera Pioda mit Aussicht auf das Val di Mello.

Die 52 Touren für Geniesser und Cracks werden auf  

200 Seiten ausführlich beschrieben – mit einer Prise Humor  

und viel Begeisterung für die Sache.
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Kurz und knackig präsentieren wir euch unsere vielfältigen Aktivitäten im Jahr 2015 zugunsten einer intakten Bergwelt.  
Vielen Dank an alle aktiven Teilnmehmerinnen und Teilnehmer unserer Demos, Aktionen und Veranstaltungen! Wir freuen uns schon 
auf das nächste Jahr.

EIN VIELFÄLTIGES JAHR – 2015 IM ÜBERBLICK

Unsere Silence-Aktion 2015: Auf dass die Stille in den Bergen 

an Wert gewinnt! 

Dank Campingkocher können wir die vielen Interessenten am 

Eco Festival neben Infos auch mit warmem Tee versorgen.

Mit Bergkäse aus dem Obersimmental und Bioprodukten aus 

der Region runden wir unsere Jubiläumsfeier ab.
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Mit Fackeln schreiben wir in den Schnee, was wir uns für die Berg-

natur wünschen: SILENCE. Die Nacht verbringen wir im selbst 

gebauten Iglu _ Bei Vollmond organisieren wir in Kooperation mit den 

Grünen Bergsteigern ein «grünes Schlitteln» und diskutieren über 

das geplante Ausbauprojekt am Glarner Schabellgrat _ Trotz eisigen 

Temperaturen präsentieren wir unsere Organisation am Eco Festival 

in Basel und weihen unser neues Ausstellungsmöbel ein _ Wir ver - 

öffentlichen eine Stellungnahme zum Sachplan Infrastruktur Luft fahrt 

und zeigen beträchtliche rechtliche Widersprüche im gesamten 

Verfahren rund um die Gebirgslandeplätze auf (Seite 3).

Das erste Mal, dass wir mit dem Velo an eine Stop-Heliski-Demo 

fahren konnten! Vor dem Hotel Bern erwarten wir die Heli-Lobby mit 

einem Transparent und hinterlassen einen bleibenden Eindruck,  

denn der Zutritt zur «öffentlichen» Veranstaltung wird uns verwehrt _ 

Die Streitschrift des Alpenforschers Werner Bätzing «Die Alpen –  

zwischen Wildnis und Freizeitpark» bietet uns Gelegenheit für eine 

Podiumsdiskussion über die Alpen und ihre Zukunft.

Zusammen mit der Alpeninitiative ziehen wir mit mehr als 100 Gleich-

gesinnten über den Gotthard. Die Message ist klar: Nein zur zweiten 

Röhre, Ja zur Verlagerung der Güter auf die Schiene, Ja zum Alpen-

schutz! _ Die dritten keepwild! climbing days ziehen zahlreiche 

Kletterer in die wilde Region um die Casera Pioda (Seite 4 ) _ Mit Pecha 

Kucha-Vorträgen im Alpinen Museum feiern wir unser 20-Jahre 

Jubiläum. Es wird ein unvergesslicher Abend! _ Mit der Vernissage des 

Kletterführers «Mensch, Fels, Falke» schliessen wir ein weiteres 

grosses Projekt ab und setzen ein Zeichen für den naturverträglichen 

Bergsport (Seite 4 ).

makewild! Nach dem Abbau wird die ungenutzte, baufällige Hütte auf 

dem Rücken von 20 Armeepferden ins Tal getragen. Zurück bleibt  

ein neuer Flecken Wildnis (Seite 2) _ Das Isola Jazz Quartett spielt für 

uns an unserem ersten Benefiz-Konzert den «Mountain Jazz» _ 

Gemeinsam mit der Umweltberatung Luzern informieren wir zum 

Thema «naturverträglicher Wintersport» _ Den Tag der Berge feiern 

wir mit fast 100 Besuchern im Alpinen Museum in Bern. Im Zentrum 

stehen Mensch, Berg und Klima. 

Januar bis  

März

April bis 

Juni

Juli bis 

September

Oktober bis 

Dezember

©
 K

at
ha

ri
na

 C
on

ra
di

n
©

 R
ea

 K
el

le
r



7

Ein harter Aufstieg verspricht eine überwältigende Aussicht.  

Deswegen bleiben wir auch im nächsten Jahr mit viel Energie dran!

Ein neues Jahr wartet auf unser Engagement: Wir geben die Begeisterung für die natürliche Bergwelt weiter und gehen mit  
gutem Beispiel voran. Wir arbeiten auf nationaler und auf lokaler Ebene, wenn es darum geht, Natur und Kultur der Alpen zu schützen. 
Und wir bleiben hartnäckig, auch wenn der Widerstand aus Politik und Wirtschaft gross ist. 

AUSBLICK AUF DAS JAHR 2016

    mountain wilderness Schweiz –
        damit uns die wilde Bergwelt auch 
in Zukunft noch faszinieren kann.

 Was das Jahr 2016 bringt 

Wilde Welt 

Wir arbeiten in diesem Jahr mit viel Elan an 

einem Projekt zum Thema Wildnis in der 

Schweiz. Unsere Frage: Gibt es in der Schweiz 

noch Wildnis und wenn ja, wie liesse sie sich 

am besten schützen? Wir hoffen, die euro-

päische Debatte damit auch in die Schweiz  

zu holen.

Natur macht Spass!

Mit dem Bildungsprojekt Frontflip richten wir 

uns an Schulklassen. In verschiedenen Modulen 

zu einem respektvollen Bergerlebnis sollen die 

Jugendlichen in Klassenlagern lernen, der Natur 

bewusst zu begegnen.

Beispiel sein

Mit vielfältigen Aktionen sowie mehr gemein-

samen Touren gehen wir mit gutem Beispiel  

voran – und ermöglichen den Teilnehmenden 

unvergessliche Erlebnisse.

Film

Endlich gibt es ihn: Einen Film, der klipp und  

klar erklärt, was mountain wilderness ist  

und warum es uns braucht. Wir freuen uns, mit 

diesem Projekt laufend mehr Menschen  

zu begeistern – und wir bedanken uns herzlich 

beim Filmemacher Hans Peter Jost! Mit dem 

untenstehenden QR-Code könnt ihr euch den 

Clip direkt auf dem Handy ansehen. 

Melden Sie sich bei  

info@mountainwilderness.ch,  

wenn Sie gerne freiwillig an 

Aktionen mitmachen möchten!
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Richard Bisig Präsident seit 2013

Als selbständiger Unternehmensberater  

mit langjähriger Erfahrung bringt er  

die notwendige Professionalität für eine 

erfolgreiche Vereinsführung mit. Und  

als Bergsportler und Mit-Initiator der Grünen 

im Kanton Zürich auch die notwendige 

praktische und politische Erfahrung. 

Dr. Richard Bisig ist promovierter Unternehmensberater 

und wohnt in Dielsdorf. 

Matthias-Martin Lübke im Vorstand seit 2013

Der Skitourengänger und Kletterer bringt 

viel Hintergrundwissen aus den Berei- 

chen Mobilität, Bergsport und Nachhaltig-

keit mit und unterstützt uns aus dem 

nahen Ausland.

Matthias-Martin-Lübke ist Mobilitätsexperte und 

Aufsichtsratsvorsitzender und wohnt in Häusern (D). 

Rea Keller Kommunikation seit 2014

Ob mit Bergschuhen, Schneeschuhen oder 

Kletterfinken: Hauptsache unterwegs in 

den wilden Ecken der Natur. Die Geogra-

phin informiert die Leser in gedruckter 

Form sowie online darüber, wie diese Ecken 

wild bleiben können.

Rea Keller ist Geographin in Ausbildung und wohnt  

in Bern.

Reto Santschi im Vorstand seit 1995, 
Kassier seit 2014

Die Ästhetik der Berge und der Wildnis 
bringt er mit seinen Grafikkenntnissen für 
uns auf Papier zur Geltung. Als Kletterer  
und Bergsteiger kennt er die steilen Seiten 
der Schweiz besonders gut. 

Reto Santschi ist Grafiker und wohnt in Bern.

Sina Schneider Im Vorstand seit 2015

Wenn sie nicht arbeitet, ist Sina in den 

Bergen an steilen Felswänden oder Pulver-

hängen anzutreffen. Als Bodenkundlerin in 

der Umweltberatung beschäftigt sie sich 

täglich mit Schutzmassnahmen im alpinem 

als auch im besiedelten Raum.

Sina Schneider ist Geographin und wohnt in Bern. 

Vanessa Fornasier Administration seit 2015

Neben Leidenschaft und effektiven Projek-

ten braucht eine Alpenschutz-Organisation 

auch eine präzise Buchhaltung und ein 

zuverlässiges Mitgliedermanagement. Für 

deren reibungslosen Ablauf sorgt die Polito- 

logie-Studentin, die an Heimweh erkrankt, 

sobald keine Berge mehr in Sicht sind. 

Vanessa Fornasier ist Politikwissenschaftlerin in 

Ausbildung und wohnt in Roggwil BE.

Pascal Stern im Vorstand seit 2001

Als Geograph und leidenschaftlicher 

Alpinist bringt er seine vertiefte praktische 

Erfahrung über einen nach haltigen 

 Bergsport mit ein.

Pascal Stern ist Geograph und wohnt in Zürich.

Katharina Conradin Geschäftsleiterin seit 2011

Die engagierte Bergsportlerin stört sich  

an der zunehmenden Kommerzialisierung  

der Alpenlandschaft und findet beim 

Skitourengehen, Kraxeln oder Wandern in 

«vergessenen» Tälern Erholung.

Katharina Conradin ist Geographin und wohnt in Bern.

Gabriela Iseli Praktikantin seit 2015

Seit Kindesbeinen in den Bergen unterwegs, 

verbindet die Geographin ihre eigenen 

Erfahrungen im nachhaltigen Bergsport mit 

Wissen aus dem Studium – zum Schutz der 

Bergwelt.

Gabriela Iseli ist Geographin in Ausbildung und wohnt  

in Grafenried.

mountain wilderness ist ein Verein, der von Menschen mit viel Herzblut getragen wird.  
Aktuell setzt sich unser vielseitiges Team wie folgt zusammen:

VORSTAND & GESCHÄFTSSTELLE  
MOUNTAIN WILDERNESS SCHWEIZ 2015
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Helmut Scheben im Vorstand seit 2013

Als Journalist schaut er gerne zweimal hin 

– und auch in den Bergen geniesst er 

unverbaute Panoramen, unverspurte  

Hänge und verzichtet gerne auf den einen 

oder anderen über flüssigen Bohrhaken. 

Helmut Scheben ist Journalist und wohnt in Zürich.

 Sebastian Moos Projektleiter seit 2016

Auf Bergtouren lässt er den Blick am 

liebsten über intakte Landschaften schwei-

fen und erfreut sich an unverbauten 

Gipfeln ebenso wie pittoresken Ortschaf-

ten. Diese Freude möchte er auch für 

kommende Generationen erhalten.

Sebastian Moos ist Biogeograph und wohnt in Luzern.

Tim Marklowski Freelancer seit 2013

Der begeisterte Bergler möchte mit seiner 

Arbeit bei mountain wilderness den Berg-

sport nachhaltig mitgestalten. Er liebt  

an den Bergen vor allem ihre Schönheit und 

«Echtheit». Und dafür setzt er sich ein.

Tim Marklowski ist Student der Sportwissenschaften, 

Geographie und Nachhaltigen Entwicklung und wohnt  

in Bern.

...  unserem langjährigen Projektleiter Patrick Jaeger für  

sein grosses Engagement und Leonie Nägler für ihre Ausdauer  

in der Administration.

...  Magma, den Markengestaltern, für das unverwechselbare Layout unserer 

Print-Produkte.

...  unseren freiwilligen Übersetzern, allen voran Betrand Semelet!

...  den Vortragenden und Helfenden, die unser 20-Jahre-Jubiläum zu einem 

unvergesslichen Erlebnis gemacht haben. Und dem Isola Jazz Quartett mit  

Henri Furrer für ihr exklusives Benefiz-Konzert.

...  der Train Kolonne 13 für die Unterstützung beim Rückbauprojekt und allen 

engagierten Organisatoren und Teilnehmenden unserer Veranstaltungen  

und Aktionen.

...  den Autoren-Teams, Sponsoren und Partnern der Kletterbroschüre 

«Mensch, Fels, Falke» sowie des Skitouren führers Emmental & Entlebuch für  

ihr riesiges Engagement.

...  und nicht zuletzt einigen ausgewählten Gönnern: Der Singenberg- Stiftung,  

der Graf Fabrice, von Gundlach & Payne Smith-Stiftung, der Hamasil-  

Stiftung, der Karl Mayer-Stiftung, den Lotterie fonds der Kantone Baselland  

und  Solothurn und dem Bundesamt für Umwelt BAFU.

...  und natürlich wie immer Rolf Meier für sein unerschöpfliches  Engagement für 

das Dossier «Stop Heliskiing».

Ohne euch wäre mountain wilderness nicht das, was es ist:  

Herzlichen Dank!

HERZLICHEN DANK !
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Aufwände in CHF 2015 2014

Geldsammelaktionen 5 6 188 22 572

Zweckgebundene und übrige Aufwände 975 7 771

Sachaufwand Projekte 6 92 175 61 091

Personalaufwand GL, Organisation, Betrieb 37 708 32 115

Personalaufwand Kommunikation 61 273 33 297

Personalaufwand Fundraising 20 467 12 540

Personalaufwand Projekte Alpenschutz 31 575 51 825

Personalaufwand Projekte Bergsport 40 467 36 629

Personalaufwand Projekte Wildnis 8 696 14 295

Betriebsaufwand 21 523 22 785

Verwaltungsaufwand 24 957 36 286

Vereinsaufwand 7 7 374 2 901

Zinsertrag, Abschreibungen, ao Erträge/Aufwände 4 006 5 141

Auflösung  / Bildung Fonds 8 15 000 41 205

Total Aufwand 372 384 381 452

 

Jahresergebnis 5 677 8 365

Passiven in CHF 
Fremdkapital 2015 2014

Verbindlichkeiten 6 099 2 099

Passive Rechnungsabgrenzung 9 129 949 19 501

 

Tweckgebundene Fonds

Fonds Bergsport 50 000 50 000

Fonds Wildnis 42 000 42 000

Fonds Alpenschutz 10 15 000 0

Fonds Kommunikation 30 000 30 000

 

Organisationskapital

Vereinsvermögen Start 54 674 46 309

Unternehmensgewinn /-verlust 5 677 8 365

Total Passiven 333 399 198 274

Aktiven in CHF 
Umlaufvermögen 2015 2014

Flüssige Mittel 301 092 179 524

Forderungen aus Lieferungen / Leistungen 4 473 2 116

Aktive Rechnungsabgrenzung 25 533 11 284

 

Anlagevermögen 

Sachanlagen 2 301 5 350

Total Aktiven 333 399 198 274

DAS JAHR 2015 IN ZAHLEN

BilanzErfolgsrechnung

Erträge in CHF 2015 2014

Mitgliederbeiträge 1 112 573 117 090

Spenden 2 108 612 129 253

Öffentliche Gelder 20 000 20 000

Spenden zweckgebunden 3 82 000 97 000

Legate 5 000 0

Merchandsing 3 238 3 448

Übrige Erträge  0 3 601

Sachertrag Projekte 4 48 204 18 426

Forderungsverluste – 1 565 0

Total Erträge 378 061 388 818

1 Neues, automatisiertes Erfassungssystem von Zahlungseingängen
2 Neuausrichtung der Spendenversände
3 Ausscheiden einer langfristigen Stiftung
4 Verstärkte Akquisition von projektbasierten Geldern

5 Neuausrichtung der Spendenversände
6 Einschliesslich div. Printprodukte
7 20-Jahre-Jubiläum
8 Einlage in den Fonds Alpenschutz

9  In den passiven Rechnungsabgrenzungen sind Abgrenzungen von  

Spendenzahlungen über CHF 109 000 enthalten. Die in diesem  

Zusammenhang stehenden Projekte werden erst im 2016 realisiert  

oder fertig gestellt.
10 Neueröffnung
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EINLADUNG ZUR  
GENERALVERSAMMLUNG

 W0 

Vatter Business Center, Bärenplatz 2, Bern (Raum Carl Albert Loosli)

 Wann 

Donnerstag, 7. April 2016 um 19.15 Uhr

 Traktandenliste und Anträge 

1. Begrüssung  /  Wahl der StimmenzählerInnen

2. Wahl der Protokollführerin /des Protokollführers

3. Protokoll der Generalversammlung 2015

4.  Tätigkeitsbericht und Jahresrechnung 2015, Entlastung  

des Vorstandes

5. Tätigkeitsplanung und Budget 2016

6.  Statutenrevision: Einführung der fakultativen Urabstimmung

7.  Wahlen von Vorstand und Präsident mountain wilderness Schweiz

8.   Wahl der Delegierten für die Generalversammlung von  

mw International 

9.  Wahl des Revisors

10. Mitgliederbeiträge 2017 

11. Varia

 Rahmenprogramm 

Im Anschluss an die GV spielt für uns das «Stolen Moments Jazz Duo» 

mit Marisa Weber (Gesang / Piano) und Henri Furrer (Kontrabass)  

bei einem Apéro riche.

Die ausführlichen Ergebnisse zum Geschäftsjahr 2015 und die Unter-

lagen für die Generalversammlung finden Sie ab dem 17. März 2016 auf 

unserer Website: mountainwilderness.ch /aktuell.

Anträge unter Varia müssen bis spätestens eine Woche vor der General-

versammlung der Geschäftsstelle (info@mountainwilderness.ch) 

mitgeteilt werden.

Bitte melden Sie sich telefonisch (031 372 30 00) oder per Email  

(info@mountainwilderness.ch) an.

 

Es würde uns freuen, Sie an der Generalversammlung 2016  

begrüssen zu dürfen.

Der Jahresrückblick entspricht dem Tätigkeitsbericht von mountain wilderness erscheint jeweils im Frühjahr und geht an Mitglieder, Spender und  Interessenten von mountain wilderness schweiz 
HERAUSGEBER mountain wilderness schweiz, Sandrainstrasse 3, 3007 Bern, T 031 372 30 00, info@mountainwilderness.ch _ REDAKTION Rea Keller _ GESTALTUNG Magma – die Markengestalter, Bern _ 
KORREKTUR Alain Bevilacqua _ ÜBERSETZUNG Bertrand Semelet und Daniele Polini _ DRUCK Vetter Druck AG, Thun _ AUFLAGE 5 100 Exemplare _ TITELFOTO mountain wilderness



ABS-Aktien ermöglichen.
ABS-Aktien sind sinnvolle An lagen mit einer grossen 
Wirkung. Die Alternative Bank Schweiz fi nanziert 
damit über 950 soziale und öko logische Projekte. 
Mit einer Zeichnung ermöglichen Sie eine sozialere 
und ökologischere Wirtschaft und Gesellschaft.

Machen Sie mit.
Mehr über ABS-Aktien: www.abs.ch/aktien
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Anders als Andere.


